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W ir freuen uns, nach 1952
und 1972 in diesem Jahr

in der Landeshauptstadt Stutt-
gart nunmehr zum dritten Mal
den Verbandstag durchführen zu
können. Das 50jährige Ver-
bandsbestehen macht den dies-
jährigen Verbandstag zu einem
herausragenden Ereignis. Be-
sonderen Dank sprechen wir
Obermeister Werner Hößle so-
wie dem Vorstand und der Ge-
schäftsführung der Innung für
Sanitär und Heizung Stuttgart
für die umfangreiche Unterstüt-
zung bei der Organisation des
diesjährigen Verbandstages aus.
Bei der Ausrichtung einer Ver-
anstaltung dieser Größenord-
nung sind sowohl für den Fach-
verband als auch für die Mit-
gliedsinnung vor Ort erhebliche
Anstrengungen für einen rei-
bungslosen Ablauf aller Fach-
veranstaltungen sowie des ge-
sellschaftlichen Programmes zu
unternehmen.

Das Jahr 1997 ist ein besonde-
res Jahr für den Verband, denn
vor 50 Jahren wurde der Fach-
verband Sanitär-Heizung-Klima
Baden-Württemberg in Wein-
stadt-Endersbach gegründet.
Seitdem setzt sich der Fachver-
band für die Interessen und Be-
lange seiner Mitglieder ein. In
der ständigen Zusammenarbeit
mit Politik, Industrie, Großhan-
del uvm. konnten immer wieder
Grundlagen für eine tragfähige
Arbeit der SHK-Betriebe ge-
schaffen werden. Heute mehr
denn je ist die Verbandsarbeit
wichtig für die SHK-Handwer-
ke. Die schwierige wirtschaftli-
che Situation erfordert einen

starken Zusammenhalt auf allen
Verbandsebenen, um die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen so mitbestimmen zu können,
daß unsere Branche mit ihrem
Ideenreichtum und ihrer Innova-
tionsfreudigkeit ihren Dienst am
Kunden und an der Gesellschaft
zeitgemäß erbringen kann.

Die SHK-Handwerke sind
Handwerke der Zukunft. Ener-
gie- und Ressourceneinsparung,
regenerative Energien und Um-
weltschutz gehören zur täglichen
Arbeit. Kundendienst und War-
tungsservice sowie Gebäu-
desanierung und -modernisie-
rung geben unseren SHK-Be-
trieben ein großes Betätigungs-
feld. Auch in diesem Jahr bieten
wir hierzu interessante Fachta-
gungen zu den Bereichen Sa-
nitär, Heizung, Klempnerei, Ka-
chelofen- und Luftheizungsbau,

Betriebswirtschaft und Berufs-
bildung an, die für das betrieb-
liche Engagement genutzt wer-
den können. Die Kombination
von Einsatz und Know-How der
Mitgliedsbetriebe, verbunden
mit einer zukunftsorientierten
Verbandsarbeit, wird die trag-
fähige Grundlage bieten, damit
unsere traditionsreichen Hand-

werke mit Mut und Zuversicht
in die nächsten 50 Jahre SHK-
Handwerk Baden-Württemberg
aufbrechen können.

W ir laden alle Mitgliedsbe-
triebe herzlich zum Ver-

bandstag nach Stuttgart ein und
freuen uns darauf Sie in Stutt-
gart begrüßen zu dürfen.

SHK-Meeting in Stuttgart

Verbandstag 1997

Die neue Staatsgalerie von James Stirling

Fachverband Sanitär-Heizung-Klima Baden-Württemberg

Dr. Hans-Balthas Klein Erwin Weller
Hauptgeschäftsführer Vorsitzender
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D ie Tagungen finden in un-
terschiedlichen Gebäuden

statt, und zwar im Haus der Wirt-
schaft, im Kultur & Kongreß-
zentrum Liederhalle (KKL) so-
wie in der Robert-Mayer-Schu-
le. Die Gebäude liegen einige
Gehminuten auseinander. Vom
Übernachtungs-Hotel „Maritim“
sind alle Gebäude zu Fuß er-
reichbar.

Fachveranstaltungen
Freitag, 13. Juni 1997

09.30–13.00 Uhr
Delegiertenversammlung: Eine
Einladung mit Tagesordnung
geht den Delegierten über den je-
weiligen Obermeister zu.
14.30–16.00 Uhr
Fachtagung Heizung 
Thema: Einsatz von Wärme-
pumpen und Massivabsorber-
Systemen zur Gebäudeheizung
Referent: Herr Harter, Baden-
werk

14.30–16.00 Uhr
Fachtagung Klempnerei/Thema:
Kunststoffbahnen in der Klemp-
nertechnik 
Referent: Fa. Sarnafil, Feld-
kirchen 

14.30–16.00 Uhr
Fachtagung Kachelofen- und
Luftheizungsbau 
Thema: Baurechtliche Anforde-
rungen an Kachelöfen und Ka-
mine. 

Referent: Fellmeth,
LIV Schornsteinfe-
gerhandwerk

16.30–18.15 Uhr 
Betriebswirtschaftli-
che Tagung
Thema: Erfolgreich
in die Zukunft – Per-
spektiven für die
SHK-Unternehmens-
führung
Referent: Klaus
Wagner, Bad Über-
kingen

Samstag, 
14. Juni 1997

10.00–12.00 Uhr 
Öffentliche Mitglie-
derversammlung und
Jubiläumsveranstaltung zum 50.
Wiedergründungstag des Fach-
verbandes im Haus der Wirt-
schaft
Hauptreferat: „Unternehmen
statt unterlassen – Vom unerläß-
lichen Einstellungswandel des
Einzelnen wie der Gesellschaft“
Referent: Dr. Gert Dahlmanns,
Frankfurter Institut – Stiftung
Marktwirtschaft und Politik. Dr.
Dahlmanns leitet als Vorstand
die wirtschaftspolitische For-
schungseinrichtung Frankfurter
Institut – Stiftung Marktwirt-
schaft und Politik.

14.30–16.00 Uhr 
Fachtagung Sanitär
Thema: Planung und Auslegung

von Kollektoranla-
gen/Einbindung in
die WW-Versorgung
und in die Heizungs-
anlage
Referent: Prof. Dr.
Norbert Fisch, TU
Braunschweig

14.30–16.00 Uhr
Fachtagung Berufsbildung
Thema: „Fortbildung der Mitar-
beiter – Konzepte auf Innungs-
ebene“/Sachstandsbericht zur
Novellierung der Anlage A der
Handwerksordnung
Referenten: Joachim Butz,
Pforzheim
Joachim Wohlfeil, Karlsruhe

Rahmenprogramm
Freitag, 13. Juni 1997

10.00–16.00 Uhr
Tagesausflug unter dem Motto
„Die Landeshauptstadt einmal
anders“. Beginn einer Stadtbe-
sichtigung ab Maritim Hotel. Or-
gelkonzert in der Schloßkirche,
Mittagimbiß auf der Empore in
der Markthalle, Fahrt entlang der
Weinberge nach Stuttgart-Ro-
tenberg. Spaziergang zur Grab-
kapelle und Führung durch die
Grablege. 

19.30 Uhr 
Begrüßungsabend: Gemütliches
Beisammensein im TWS-Frei-
zeitheim (Heinrich-Kaun-Frei-
zeitheim), Stuttgart-Degerloch

Samstag, 14. Juni 1997
14.00–ca.16.00 Uhr
Besichtigungstouren (z. B.
Staatsgalerie etc.) auf eigene
Faust oder Einkaufsbummel
oder Busfahrt zum Schloß Soli-
tude. (Teilnahme nur möglich,
wenn Anmeldung auf Rückant-
wort vorher erfolgt ist.)

ab 19.15 Uhr 
Sektempfang der gastgebenden
Innung Stuttgart

20.00 Uhr 
Festabend im Kultur- und Kon-
greßzentrum Liederhalle mit:
– Big Band Erich Erber
– Isabel Varell, Gesangsstar
– Les Si Bells, fünf attraktive
junge Tänzerinnen

Sonntag, 15. Juni 1997:

ab 10.30 Uhr 
Frühschoppen: Die SHK-Innung
Stuttgart lädt mit „The Swinging
Dixielander’s“ zu einem Früh-
schoppen ins KKL „Alte Reit-
halle“ ein. 

Zwischen Wald und Reben

Das Kunstgebäude


